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Das hätte nicht passieren dürfen
Vorfeld entsprechend be-kanntmachen konnten. Was war geschehen? Die Zeitungen war nach Fertig-stellung einem Spediteur übergeben worden, der sie mit nach Süddeutschland nahm. Ob er Worringen mit Woringen im Allgäu ver-wechselt hatte, ließ sich nicht mehr au�klären. Je-denfalls konnte dort, wo die Zeitung landete, nie-mand etwas mit ihr anfan-gen und man ließ sie erst einmal ausruhen, während wir hektisch hinter ihr her 

N ichts ist älter als eine Zeitung von gestern… Wie wahr dieser Spruch ist, haben wir bei der letzten Ausgabe der Worringer Nachrichten schmerzlich erfahren müs-sen. Als die Zeitung endlich ausgeliefert und in Worrin-gen verteilt war, waren mehrere dort angekündigte Ereignisse bereits gelaufen und wir entschuldigen uns daher bei unseren Lesern, den Werbekunden und be-sonders bei den Organisa-toren z.B. der Weihnachts-märkte, dass wir nicht im 

telefonierten, bis sie end-lich den Rückweg antreten und dann ausgeliefert wer-den konnte. Hoffen wir auf ein einmaliges Versehen, denn auch dieses Mal ma-chen wir Sie wieder auf ei-nige wichtige Termine, wie z. B. den Infoabend der STeB am 08.04.25, in dem es um die Umsetzung der Baupläne und den Zeitplan für den geplanten Retenti-onsraum geht, aufmerk-sam, denn das betrifft uns alle unmittelbar.
Ihr Redaktionsteam

In eigener Sache

Dreimol es Tradition – 
BüV em Rusemondachszoch

terricht bittet, sollte sich die Situation bitte nicht verschärfen. Aufmerksame und einsichtige Eltern trai-nieren bereits den Fußweg mit den Kindern und las-sen das Auto abseits ste-hen. Vertrauen in die Fähigkeiten der Kinder und Zutrauen ist angesagt. Und BüV-Vorsitzender Kas-par Dick freut sich schon auf Rosenmontag 2026 … 

N ach dem Thema „100 Jahr Einge-meindung“ in 2023 und der „Worringer Ener-giewende“ in 2024 hat un-ser Dreamteam Berthold 
Jungk und KaJo Relleckewieder ihre Kreativität ein-gesetzt und einen kleinen aber feinen „Wagen“ ge-staltet. 
„Helikoptereltern“ knub-beln sich in Autos vor den 
Grundschulen, dazwi-schen die Kinder mit Roller und Fahrrad. Ein „Heliko-
pter“ setzt Kinder über der Schule ab und selbst die Kinder haben Spaß daran, wie Karlsson vom 
Dach zur Schule zu �liegen. Alles überspitzt darge-stellt, trifft aber den Kern der Problematik. Und wenn die Containerschule 
Bolligstr. am 13.03.2025 die Zweitklässler zum Un-
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Wofür der Bürgerverein Worringen spendetS eit vielen Jahren unterstützt der BV Worringen aus sei-nen eigenen Mitteln oder mit Spenden z.B. der ortsansässigen Industrie, Sparkassen und Banken, aber auch von Privatper-sonen, gem. der Satzung des BV, die Arbeit von ge-meinnützigen Vereinen und Organisationen in unserem Ort.So wird beispielsweise das Heimatarchiv Wor-ringen von Anfang an mit einer Spende zu den Be-triebskosten unterstützt. Im vergangenen und in diesem Jahr wurden und werden wieder zahlrei-che Projekte vom BV ge-

fördert. So durften sich die Fördervereine der Worringer Grundschulen über Spenden für ihr Zir-kusprojekt freuen, dass in diesem Frühjahr statt-�indet. Die Rikscha, die zu bestimmten Zeiten vom ETU�  aus startet, er-freut sich großer Beliebt-heit bei den älteren Mitbürgern. Der BV un-terstützt mit einer Spen-de die Anschaffung einer eigenen Rikscha für das ETU� , damit diese nicht immer zuerst vor jedem Einsatz nach Worringen transportiert werden muss. Bei, insbesondere größe-ren, Beerdigungen wer-

den die beiden Bänke an der Trauerhalle gut genutzt. Oftmals reicht der Platz aller-dings nicht aus. Deshalb hat der BV, in Zusammenar-

beit mit der Kölner Grün-stiftung, wie schon an anderen Stellen im Ort, zwei zusätzliche Bänke �inanziert, die rechtzeitig vor Beginn des Frühjahrs aufgestellt wurden.Durch eine Spende der Volksbank Rhein-Erft konnte auch im letzten Jahr wieder ein Weih-nachtsbaum gekauft werden. Von Beginn unterstützt der BV inhaltlich die gute Arbeit der Elterninitiati-ve Sicherer Schulweg. Durch eine großzügige Spende der Kreisspar-kasse Köln konnten jetzt sogenannte Streetbud-dies angeschafft und der Elterninitiative überge-ben werden. Die Buddies 

weisen jetzt entlang wichtiger Stellen des Schulweges darauf hin, dass insbesondere Auto-fahrer besondere Rück-sicht nehmen sollen. Das Projekt „Wasserrutsche“ der KJG Worringen zu Sommerferienbeginn, wird auch schon seit vie-len Jahren vom BV unter-stützt. Die regelmäßige P�lege und Bep�lanzung der Pumpe am Vereinshaus zählt ebenso zu den Pro-jekten, wie auch die Rei-nigung z.B. des Denkmals auf dem St. Tönnis Platz. Die WoNa werden auch in Zukunft immer wieder einmal über interessante Projekte berichten, die der BV ideell und �inanzi-ell unterstützt.

Unterstützung vielfältiger Projekte im Ort

Übergabe der Streetbuddies an David Jungk, v.l.n.r.: 
K.H. Neunzig (BV Worringen), David Jungk (Elterninitiative), Matthias 

Klehr (Kreissparkasse Köln), Kaspar Dick (Vors. BV Worringen)
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1. So viele Jahre habe ich 
den Prinzenwagen.Im Grunde genommen ge-hört mir gar nicht der Prinzenwagen. Chassis und Au�bau ge-hören der Grossen Karne-valsgesellschaft Köln-Wor-ringen von 1926. Die Män-ner und Frauen des Wa-gen- und Bühnenbaus ha-ben den Prinzenwagen in-nerhalb eines Jahres in unzähligen Arbeitsstun-den gebaut.
2. Darum habe ich den 
Prinzenwagen.Der Prinzenwagen dient zur Präsentation des Wor-ringer Prinzen. Damit zieht er am Rosenmontag durch Worringen und schmeißt Kamelle und Strüßjer.
3. Das habe ich mit dem 
Prinzenwagen erlebt.Einen unvergesslichen Ro-senmontag bei schönstem Wetter. Viele Menschen mit einem strahlenden Lächeln im Gesicht.
4. Das habe ich mit dem 
Prinzenwagen noch vor.In der Tat habe ich mit dem Wagen nichts mehr vor. Der Prinzenwagen hat nach dem Rosenmontags-zug seinen Zweck erfüllt. Der Au�bau wird jedoch im Großen und Ganzen stehen gelassen, da der Wagen für den Rosenmon-tagszug im kommenden Jahr anlässlich des hun-dertjährigen Jubiläums der Grossen Karnevalsge-sellschaft Köln-Worringen von 1926 hergerichtet werden soll.

Mein   Lieblings-Fortbewegungsmittel
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Feste feiern bei INEOS in KölnP lanen Sie, Ihren Ge-burtstag, ein Jubi-läum oder ein Familienfest zu feiern? Dann steht Ihnen ab sofort die Kantine bei INEOS in Köln außerhalb der Be-triebszeiten als Räumlich-keit für 50 bis 400 Personen zur Verfügung. Bei der Auswahl und der Zubereitung des Essens sowie der Ausgestaltung 

Ihrer Feier geht das Cate-ringteam von INEOS in Köln gerne auf Ihre Wün-sche ein. Wählen Sie zum Beispiel ein kölsches oder interna-tionales Buffet, verschie-dene Menüs oder eine klassische Kaffeetafel mit leckeren Kuchen und Tor-ten nach Ihren Vorlieben. Von klassischen Gerichten 

wie Schnitzel mit Pommes bis zu exotischen Speziali-täten wie Saté-Spieße mit Mango-Chilidip – das Küchenteam geht auf Ihre Wünsche ein. Eine breite Auswahl an alkoholfreien Getränken wie Softdrinks, Energydrinks, Proteinsha-kes steht Ihnen zur Ver-fügung. Selbstverständlich wird auf Allergien und Nahrungsmittelunverträg-lichkeiten Rücksicht ge-nommen. Es gibt zudem vegane und vegetarische Optionen. Das Team berät Sie gerne. Damit Sie sich ganz auf Ihre Gäste konzentrieren können, unterstützt Sie das Bedienungspersonal von INEOS in Köln. 

Die Kantine ist mit Beamern, Leinwänden, Mikrofonen, Sprechpult und Lautsprechern ausge-stattet. Sie können die Technik bei Bedarf extra dazu buchen. Auf Wunsch kann der Kantinenbereich mit automatischen Rollos verdunkelt werden. Lassen Sie sich inspirieren und sehen Sie sich schon einmal die Cateringbro-schüre auf der Website von INEOS in Köln unter bit.ly/3EX6A7y an. Uwe Krombach ist Ihr An-sprechpartner bei INEOS in Köln und stellt Ihnen Ihr individuelles Angebot zusammen. Sie erreichen ihn unter der Telefonnummer 0221 3555-2486 und per E-Mail unter catering.koeln@ineos.com und er freut sich über Rückmeldungen.

Viel mehr als eine Kantine

Ein Raum für viele Gelegenheiten bei der INEOS in Köln
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50 Jahre Jugendfeuerwehr WorringenV or 50 Jahren wur-de in Worringen eine der ersten Ju-gendfeuerwehren in Köln gegründet – eine Erfolgs-geschichte, denn fast alle Männer und Frauen, die in der Freiwilligen Feuer-wehr in unserem Heimat-ort ihren Dienst tun, ha-ben einmal in der Jugend-feuerwehr angefangen. Am 14. Juni 2025 wird dieses Jubiläum in Wor-ringen mit einem großen Fest auf dem Sankt-Tön-nis-Platz gefeiert. Schirm-herr der Veranstaltung ist der Innenminister des Landes NRW, Herbert Reul. Neben ganz viel Feu-erwehr, sind am Abend auch die Räuber und die Band Miljö mit dabei. Für die Worringer Nachrich-ten ein guter Anlass, mal nachzuhören, wie es da-

mals begann und wie sich die Jugendfeuerwehr ent-wickelt hat. Wir hatten dazu die Gelegenheit, mit Jakob Sturm (ehem. Löschgruppenführer) und Matthias Sturm (amtie-render Löschgruppenfüh-rer) zu sprechen.
WN: Jakob, 50 Jahre sind 
schon eine lange Zeit. 
Wie hat das damals alles 
angefangen? Du warst ja 
schon in den Anfängen 
dabei.Jakob: Die Jugendfeuer-wehr der Stadt Köln wur-de of�iziell am 12. April 1975 gegründet.Die Gründungsversamm-lung im Gerätehaus in Esch. Nach der Einge-meindung von Esch, Porz und Wesseling wurde zu-

sammen mit der Gruppe aus Worringen die Jugend-feuerwehr der Stadt Köln gegründet.Schon knapp zwei Jahre zuvor hatte die Lösch-gruppe Worringen eine ei-gene Jugendgruppe aufge-stellt und die erforderli-chen Kosten für deren Un-fallversicherung in eige-ner Regie übernommen.

Dies war vor allem ein Verdienst des Kameraden Matthias Sauer, der auch unser erster Jugendleiter war und noch über lange Jahre den jeweiligen Grup-penleitern beratend zur Seite stand.Wir Jugendliche waren na-türlich ganz stolz, als wir unsere erste Uniform be-kamen.

Die Jugendfeuerwehr Anfang der 80er Jahre
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Ab diesem Zeitpunkt wur-de dann �leißig mit den Gerätschaften geübt, und bereits im zweiten Jahr wurde auch schon ein Zeltlager durchgeführt.So erlebte ich meine ers-ten Jahre in der Jugend-feuerwehr Worringen, bis ich dann in die aktive Gruppe wechselte.
WN: Matthias, du hast 
deine Feuerwehrkarrie-
re auch in der Jugend-
feuerwehr begonnen – 
nur 30 Jahre später. Wie 
war es bei euch in den 
2000er Jahren?Matthias: Ich bin 2001 mit zehn Jahren in die Ju-gendfeuerwehr eingetreten. Da-durch, dass ich in meiner Familie quasi mit der Feu-erwehr aufge-wachsen bin, war für mich klar – da möchte ich auch hin. Viele Freunde sind zu Kamera-den geworden, und Kameraden sind zu Freunden geworden.Wir hatten immer eine bunt gemischte Truppe aus Jungen und Mädchen im Alter von 10 bis 17 Jah-ren. Mit den Gruppen und unseren verschiedenen Ju-gendleitern, die alle auch aus der Jugendfeuerwehr Worringen stammten, ha-ben wir an einigen Wett-bewerben teilgenommen und Top-Platzierungen er-zielt.Wir sind nach jedem U� bungsabend gemeinsam noch zum Eiscafé „Toni“ gegangen, haben ein Eis gegessen und unsere Ka-meradschaft gep�legt. Heute bin ich mit vielen Freunden von damals ge-

meinsam in der aktiven Wehr und schaue mit gro-ßer Freude und Zuversicht auf unseren Nachwuchs.
WN: Und wie seht ihr 
beide die Jugendfeuer-
wehr heute? Sind die 
Anforderungen an die 
Mädchen und Jungen ge-
stiegen?Jakob: Ja, das denke ich schon! Die Technik hat sich in den letzten Jahren deutlich verändert und ist insgesamt auch vielfälti-ger geworden. Wenn ich sehe, was wir heute auf unseren Löschfahrzeugen 

an Geräten mitführen und wie die Fahrzeuge vor 50 Jahren bestückt waren – das ist schon ein enormer Unterschied. Aber die Kids haben Spaß daran, sich mit der „modernen“ Tech-nik auseinanderzusetzen.Eine Herausforderung sind eher die klaren Re-geln bei der Feuerwehr. Der eine oder die eine hat anfangs manchmal ein Problem, sich in der Grup-pe zu orientieren, weil man das aus dem Eltern-haus oder der Schule nicht ganz so gewohnt ist. Aber nach einiger Zeit merkt man, dass gerade diese klaren Regeln und Aufga-

ben von den Jungs und Mädels gerne angenom-men werden. So ist’s halt bei der Feuerwehr – an-ders geht’s nicht.
WN: Die Frage muss ge-
stellt werden – seid ihr 
mit euren roten Autos 
und den Uniformen 
noch konkurrenzfähig 
gegen Handy, soziale 
Medien und Playstation?Matthias lacht: Auf alle Fälle! Wenn ich die Jungs und Mädels beim U� bungs-dienst sehe, dann merkt man sofort, dass alle sehr stolz sind, die Uniform zu 

tragen und bei der Feuer-wehr mitmachen zu dür-fen. Und das mit den roten Autos ist ein Selbstläufer, da sind ja nicht nur die Ju-gendlichen begeistert.
WN: Bekommt ihr aus-
reichend Unterstützung 
von der Stadt Köln für 
die Arbeit mit den jun-
gen Menschen?Jakob: Die Jugendfeuer-wehr kostet keinen Mit-gliedsbeitrag, und auch die Uniform wird von der Feuerwehr Köln gestellt. Des Weiteren erhalten wir von der Feuerwehr Köln eine kleine Aufwandsent-schädigung pro Mitglied.

Eine weitere notwendige �inanziellen Unterstüt-zung �inden wir in unse-rem Förderverein. Hier engagieren sich viele Wor-ringer Bürger und Bürge-rinnen mit einem jährli-chen Obolus – ohne diese Zuwendungen, für die wir sehr dankbar sind, wäre die Jugendarbeit, wie wir sie in den letzten Jahr-zehnten geleistet haben, nicht mehr möglich.
WN: Jetzt noch einen 
Blick in die Zukunft der 
Jugendfeuerwehr. Wie 
seht ihr euch da aufge-
stellt für die nächsten 
Jahre?Jakob und Matthias ant-worten gemeinsam und eindeutig auf die Frage mit einem klaren – SEHR GUT!Wir haben ein sehr moti-viertes Betreuerteam un-ter der Leitung von An-dreas Dick und Stefanie Hackmann. Die beiden leisten hervorragende Ar-beit und investieren viel Zeit und Energie mit ihrem Team.Die Mitgliederzahlen sind in den letzten Jahren im-mer sehr hoch. Zum Teil hatten wir sogar Wartelis-ten, weil wir nicht mehr Kinder und Jugendliche aufnehmen konnten. Das ist ein großes Glück – bei anderen Feuerwehren ist das zum Teil leider nicht so.Also, der Nachwuchs steht parat – wer jetzt noch in der Jugendfeuerwehr ist, der wird in ein paar Jah-ren in der aktiven Wehr sein und wie alle anderen Kameraden und Kamera-dinnen �litzen, wenn der Piepser geht, um den Menschen in unserem Heimatdorf zu helfen, wenn sie in Not sind.

Jakob und Matthias Sturm heute
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B ei der Bundestags-wahl 2025 kam es im Wahlkreis Köln III zu einem äußerst knappen Ergebnis: Katha-rina Dröge von Bündnis 90/Die Grünen setzte sich mit einem Vorsprung von nur 0,2 Prozentpunkten gegen den SPD-Kandida-ten Rolf Mützenich durch.Bereits im Vorfeld der Wahl hatten die Direkt-kandidatinnen und -kan-didaten ihre Positionen im Rahmen eines Wahlfo-rums der Kolpingsfamilie Köln-Worringen präsen-tiert. Die Veranstaltung 

fand am 19. Februar 2025 im St. Tönnishaus statt und wurde von rund 75 Bürgerinnen und Bürgern besucht. Teilnehmende waren Gi-sela Manderla (CDU), Ma-ria Westphal (FDP) und Katharina Dröge (Bündnis 90/Die Grünen). Für die SPD nahm nicht Rolf Müt-zenich selbst, sondern sei-ne Vertreterin Frau Te-schlade an der Diskussion teil.Im Mittelpunkt der Debat-te standen die Themen so-ziale Gerechtigkeit, Elek-

tromobilität und die Woh-nungsnot in Köln. Die Ver-treterinnen der Parteien legten ihre unterschiedli-chen politischen Ansätze dar und diskutierten en-gagiert über Lösungen für diese drängenden Fragen. Am Ende der Veranstal-tung zeigte sich, dass Ka-tharina Dröge nicht nur die Wahl für sich ent-scheiden konnte, sondern auch das Stimmungsbild im Publikum dominierte: Viele der anwesenden Gäste sahen sie als über-zeugendste Rednerin des Abends. Die Wahlbeteili-

gung im Wahlkreis Köln III lag bei 81,8 Prozent und übertraf damit das Niveau der Bundestags-wahl 2021 um 5,9 Pro-zentpunkte. Das enge Wahlergebnis spiegelt die politische Dy-namik im Wahlkreis wi-der, die sich bereits wäh-rend des Wahlforums ab-gezeichnet hatte. Veranstaltungen wie diese haben dazu beigetragen, die Wählerinnen und Wähler zu mobilisieren und zur hohen Wahlbetei-ligung beizutragen.

Knapper Sieg für die Vertreterin der Grünen 
nach engagierter Wahldebatte

Kolpingverein lud ein zum Wahlforum



10 WORRINGER NACHRICHTEN 1/2025

Guter Umsatz freut AusrichterD er 9. Worringer Weihnachtsmarkt fand am Samstag, dem 31. November und am Sonntag, dem 1. Dezember 2024 auf dem St.-Tönnis- Platz statt.Eingeladen hatten dazu wieder der Schnupfverein und der Bürgerverein. Die Buden wurden wie all die Jahre von Ehrenamtlern aus den Reihen der beiden Vereine aufgestellt.Auch für das leibliche Wohl (Reibekuchen, Bratwurst, Krakauer, Waffeln, Glüh-wein, Bier und alkoholfreie Getränke) sorgten die Mit-glieder der Vereine.

Die of�izielle Eröffnung des Weihnachtsmarktes wurde von dem Vorsitzenden des Bürgervereins Kaspar Dick am Samstag um 18:00 Uhr mit einer kleinen Rede vor-genommen, in der er sich bei allen engagierten Eh-renamtlern herzlich bedankte. Zum Schluss gab er das Kommando zur Be-leuchtung des Weihnachts-baums, der von der Volksbank gespendet und vom Bürgerverein mit Hilfe unserer freiwilligen Feuer-wehr aufgestellt und ge-schmückt wurde. An beiden Tagen besuchte der Nikolaus den Weihnachts-markt und verteilte Süßig-keiten an die anwesenden 

Kinder. Die Süßigkeiten wurden vom Schnupfverein gespendet und vorbereitet.An beiden Tagen war der Weihnachtsmarkt gut be-sucht und die beiden Aus-richter waren mit dem Ergebnis zufrieden. Der Reinerlös wurde zum Teil für den Kauf einer neuen Rikscha für Worringen verwen-det, von dem ande-ren Teil soll ein De�ibrillator ange-schafft werden. Ohne das Desaster der zu späten Auslieferung der Worringer Nach-richten, in denen der Weihnachtsmarkt an-

gekündigt und beworben wurde, hätten sicherlich noch mehr Besucher Lose für den guten Zweck er-worben. Auch in diesem Jahr wollen die beiden Ver-eine wieder am 1. Advent-wochenende einen Weihnachtsmarkt auf dem St.-Tönnis-Platz ausrichten.

Weihnachtsmarkt bei schönem Wetter gut besucht

Kaspar Dick, Benjamin Fischer, Daniela 
Tillmann und Paul- Reiner Weissenberg 
vor dem gespendeten Weihnachtsbaum
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D ie letztjährigen Kirmesaktion der Kreissparkasse Köln haben die Grielächer gewonnen. Dies war noch nie geschehen und so hatten man sich im Vorfeld keinerlei Gedanken gemacht, was man mit dem Preisgeld geschehen sollte. Bedingung hier war, es muss einer gemeinnützigen Organisation gespendet werden. Nach einen kurzen Beratungsphase kam man dann zum Entschluss: WIR SPENDEN FU� R DAS TIERHEIM IN DOR-MAGEN. Nach einigen Terminschwierigkeiten konnte dann An-fang Januar die Spende überge-ben werden. Be-gleitet wurden die Grielächer vom Sparkassen-chef Matthias Klehr, da die Spende eigentlich von der Kreis-sparkasse Köln geleistet wurde.

Das Tierheim in Dormagen kann jede Spende gut ge-brauchen. Es ist auf Spenden und ehrenamtliche Mitar-beit angewiesen. Neben Geldspenden sind auch Futter-spenden gerne gesehen. Hier besonders:
Hundefutter: Trockenfutter für Welpen/Junghunde (Ge-treide und Zuckerfrei) / Gastrointestinal (Trockenfutter) / Vet Concept Dog San Monoprotein Büffel (Trockenfut-ter)
Katzenfutter: Kittentrockenfutter (Getreide und Zu-ckerfrei) / (Trocken-)Nierenfutter / (Trocken-)Leberfut-terVor der Futterspende sollte man aber sicherheitshalber noch einmal Rücksprache mit dem Tierheim halten. Wer das Tierheim �inanziell unterstützen möchte, was sicher nicht das Schlechteste ist, hier die Kontonummer: 
Tierheim Dormagen e.V.
IBAN: DE27 3055 0000 0000 3301 34Alle weiteren Informationen �inden Sie auf der Internet-seite (siehe Foto).

Großzügige Spende ans Tierheim Dormagen
KKK – Karneval, Kirmes und Kreissparkassen spenden

Matthias Klehr (Mitte) und die Grielächer 
bei der Übergabe an das Tierheim
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Seit einem Jahr Beispiel für 
aktive Nachbarschaftshilfe

Das Team Repair Café Worringen

W er einmal die Experten im RC´ WORRINGEN in Aktion erlebt hat und da-nach ein repariertes Gerät wieder gebrauchsfertig 

mit nach Hause nehmen konnte, wird sich ganz si-cher über diese wertvolle Form der Nachbarschafts-hilfe freuen. Wertvoll aus mindestens drei Gründen. Sie schont die Geldbörse – 

verlängert die Gebrauchs-fähigkeit – und schont hierdurch die Umwelt.Das hat nun auch das Bun-desministerium für Um-welt, Naturschutz, nuklea-re Sicherheit und Verbrau-cherschutz (BMUV) er-kannt und fördert solche ehrenamtlichen Initiati-

ven durch das Programm „Reparieren statt wegwer-

fen“. Das bedeutet auch für uns, dass die Anschaffung teurer Werkzeuge zur Re-paratur auf Antrag �inan-ziell gefördert werden kann.

Das Team RC´ WORRIN-GEN ist seit seiner Grün-dung im Februar 2024 kontinuierlich gewachsen und besteht heute aus elf Spezialisten. Am meisten beschäftigt sind die vier 

Elektro-Spezialisten Ralf Roggendorf und Ralf Neu-bersch sowie Marcus Erd-mann und Thomas Junk, weil Geräte häu�ig man-gels Qualität früher als er-wartbar nicht mehr funk-tionieren. Um defekte Uh-ren kümmern sich Josef Nelles und Thomas Kitt-laus, während sich die vier 

Fahrradschrauber Wolf-gang Keller, Gerhard Mei-senberg, Hans-Jürgen Thiem und Georg Wörden-weber bei der Hilfe an de-fekten Fahrrädern ab-wechseln können. Und die fünf Zeitschenkerinnen Petra Kittlaus, Claudi Lehsten, Marianne Nol-den, Doro Yalcin und Hei-ke Zehnpfennig aus dem Bürgerbüro managen den Empfang und den Service im Cafe´ mit Kuchenba-cken und machen mit beim Reinigungsdienst.Alle Hilfen im RC´ WOR-RINGEN erfolgen kosten-los. Ehrensache! Natürlich freut sich das Team über eine kleine 

Elektroretter

Fahrradschrauber

Kleingeräte

Uhrendiagnose
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Spende für notwendige Anschaffungen.Sehr zu Dank verp�lichtet ist das Team dem AWO-Vorstand und besonders dem Hausmeister Peter Ettrich für die bereits ein-jährige Möglichkeit, im AWO-Haus – mitten im Dorf – das RC´ WORRIN-GEN betreiben zu können. Und das nach den AWO-Statuten sogar zum Null-tarif, weil das RC´ WOR-RINGEN als Institution für alle Menschen offensteht, die dort Hilfe suchen.Organisator Hans-Bernd Nolden ist überzeugt: Das RC` WORRINGEN hat sich bereits nach einem Jahr einen wertvollen Platz als Treffpunkt für Nachbar-schaftshilfe im Ort erar-beitet. Das sichert gewiss eine Zukunft, die sich mit der Interessenslage des Teams und vieler Verbrau-cher deckt: Reparieren statt Tonne!Die O� ffnungszeiten sind an jedem vierten Samstag im Monat von 14 bis 16 Uhr. Der nächste „Schrau-bertag“ ist Samstag, der 22. März 2025, von 14 bis 16 Uhr im AWO-Haus, St.Tönnisstraße 65. Das Team freut sich über ihren Besuch und verspricht ih-nen: Wir kümmern uns um Ihr Problem!
Alle Ausgaben der
Worringer Nachrichten

Team Repair Café
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Zebrastreifen vor den Grundschulen
Langer Kampf – doch er kommtM itte März wird endlich der be-reits 2021 gefor-derte Zebrastreifen in der Nähe der Grundschulen "An den Kaulen" errichtet. Nach langer Zeit und vie-len Gesprächen hat die El-terninitiative für sichere Schulwege in Worringen 

es geschafft, dass endlich wieder Bewegung in die Sache gekommen ist und die Maßnahme nun umge-setzt wird. Endlich gibt es eine of�izielle Querungs-stelle für Kinder. Sie müs-sen sich nicht mehr zwi-schen Autos und Einfahr-ten eine Lücke suchen, sondern haben einen fes-

ten Anlaufpunkt zum U� berqueren der Straße. Für die Baumaßnahme ist eine Woche vorgesehen. Der Verkehr ist zeitweise eingeschränkt - während der Schulwegzeiten sollte der Bereich ohnehin mög-lichst umfahren werden.Allerdings bleibt die Situa-tion angespannt: Viele El-tern halten oder parken weiterhin rücksichtslos auf Gehwegen oder nut-zen diese zum Wenden. Dadurch entstehen immer wieder gefährliche Situati-onen für die Kinder. Des-halb bleibt eine Schulstra-ßenregelung zu den Stoß-zeiten eine wichtige er-gänzende Maßnahme, um die Sicherheit entlang der 

Straße mit ihren schmalen Gehwegen zu erhöhen. Auch eine Einbahnstra-ßenregelung wird derzeit diskutiert. Solche Maß-nahmen müssen jedoch sorgfältig geprüft werden, um die Auswirkungen auf den umliegenden Verkehr nicht zu verschärfen. ADAC und Verkehrswacht empfehlen beispielsweise das Ausweisen von Eltern-haltestellen abseits der Schulumgebung. Leider wurde eine solche sichere Querungsstelle nicht für den zweiten Standort Bolligstr. am Lie-vergesberg mitgedacht. So kann man nur hoffen, dass da schneller entschieden und gehandelt wird.
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D er "Pastorale Zu-kunftsweg" des Erzbistums Köln ist ein umfassender Re-formprozess, der darauf abzielt, die pastoralen Strukturen an die aktuel-len Herausforderungen anzupassen. Im Rahmen dieses Prozesses fanden Ende Januar 2025 auch im Kölner Norden mehrere Pfarrversammlung statt, in Worringen am 26.01.2025.Zentrale Themen dieser Versammlungen waren die Diskussion über die zukünftige Struktur der katholischen Kirche im 

Stadtbezirk Chorweiler. Hierbei gab es einen regen Austausch über die Mög-lichkeiten der Fusion aller bisherigen Seelsorgebe-reiche versus des soge-nannten "Spurwechsels" sowie die zukünftige Or-ganisation der Kirchen-vorstände und Pfarrge-meinderäte. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Suche nach ei-nem neuen Namen für die Region der Pastoralen Einheit und dem Vor-schlag eines gemeinsamen Wochenblatts, um die Kommunikation innerhalb der Gemeinden zu stär-ken.

Die demogra�ische Ent-wicklung der katholischen Bevölkerung in Köln-Wor-ringen zeigt in den letzten Jahren einen deutlichen Rückgang. Ist der Anteil der Katholiken in Worrin-gen von weit über 50% in den letzten Jahren um mehr als 10 Prozentpunk-te gesunken. Diese demogra�ischen Veränderungen und die steigende Distanz der Ge-meindemitglieder zur Mit-wirkung stellen die Ge-meinden vor Ort vor Her-ausforderungen, insbe-sondere hinsichtlich der Gewinnung von Ehren-

amtlichen für die Gemein-dearbeit. In den Pfarrver-sammlungen wurde daher betont, wie wichtig es ist, dass sich Gemeindemit-glieder aktiv einbringen, um das Gemeindeleben le-bendig zu halten.Der "Pastorale Zukunfts-weg" zielt darauf ab, durch strukturelle Anpas-sungen und verstärkte Zu-sammenarbeit der Ge-meinden diesen Heraus-forderungen zu begegnen und die Seelsorge vor Ort nachhaltig zu sichern. Der Prozess der strukturellen Veränderungen soll bis 2032 abgeschlossen sein.

Grundlegende Veränderungen in der 
Gemeindestruktur der Katholischen Kirche

Der Pastorale Zukunftsweg
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Daniel Esch und René Jäger zu 
Ehrenvorsitzenden ernanntZ um Neujahrsempfang am 12. Januar luden die Schützenbruderschaft St. Johann-Baptist (SJB) und der Bürgerverein ins Schützenheim ein. Vorsitzender Tobias Hasenäcker begrüßte zahlreiche Gäste aus Politik, Vereinen, Schulen, Glaubensgemein-schaften und weiteren Institutionen.Brudermeister Patrick Faxel begrüßte die Vertreter der umliegenden Schützenvereine sowie das Stadt-königspaar der Kölner Schützen. Schützenkönigin Tan-ja Sopora reiste mit Ehemann Sascha von der Schüt-zenbruderschaft St. Cosmos an. Bezirksbundesmeister Gerald Lehnhof war gemeinsam mit Damian stellver-tretend für Weiler/Volkhoven angereist. Tanja Sopora sicherte sich im Juni 2024 die Königinnenwürde und setzte sich im Oktober beim Stadtkönigsschießen in Flittard gegen 25 Konkurrenten durch. Unter dem Motto der Schützenbruderschaft „Glaube, Sitte, Heimat“ begrüßte Brudermeister Patrick Faxel zahlreiche weitere Gäste zum Neujahrsempfang im Schützenheim. Besonders freute er sich über die Anwesenheit der amtierenden Majestäten Schützenkönig Ralf II. (Schwarz) mit Königin Gaby (Krüger), Jungschützen-könig Niko I. Krüger, Bürgerkönigin Sandra I. Gert-zen, Schülerprinzessin Lana I. Jungbluth, Bambini-prinzessin Laura I. Hahn sowie Kronkönig Tobias I. mit Kronkönigin Nicole Hasenäcker.Brudermeister Faxel dankte abschließend der Land-tagsabgeordneten Lena Teschlade für ihre Schirm-herrschaft über das Schützenfest 2024 und stellte mit viel Applaus Dr. Holger Miebach als neuen Schirmherrn für das Schützenfest 2025 vor.Michael Mohrs kündigte den Besuch des Worringens Karnevalsprinz Peter V. an, der mit seinem Hofstaat, Tanz- und Majorettengarde sowie dem Bundestam-bourcorps „Frisch Auf“ extra aus Worringen ange-reist war und vor den Türen des Schützenheim auf seinen Empfang wartete. Nach der Ordensvertei-lung, Tanzaufführungen und dem Prinzenschlager folgte der Auftritt der Sternsinger, die unter dem Motto „Wir für Kinderrechte“ Spenden sammelten.Nach dem Prinzenempfang würdigte der Vorsitzen-de es Bürgervereins Tobias Hasenäcker die Mitglie-

der Daniel Esch und René Jäger für ihr über zehnjähri-ges Engagement im Vorstand und ihre anschließende Unterstützung als Beisitzer und ernannte Sie zu Ehren-vorsitzende des Bürgervereins. Beide erhielten eine Urkunde sowie die Ehrenvorsitzenden-Anstecknadel – Esch in Gold, Jäger in Silber.Mit dem Hinweis auf die Neugestaltung des Schützen-festes, bei dem die Krönung von Kronprinz Tobias I. Hasenäcker und weiteren Majestäten erstmals am 30. April 2025 statt�indet, endete der of�izielle Teil des Neujahrsempfangs. Anschließend nutzten die Gäste die Gelegenheit zum Austausch im Schützenheim. Ein besonderer Dank galt den Schützen vom 1. Zug St. Hubertus für die hervorragende Bewirtung. Getränke, Gulaschsuppe und Imbiss stellte der Bürgerverein.

Zahlreiche Gäste aus Politik, Vereinen, Schulen, 
Glaubensgemeinschaften und weiteren Institutionen
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Hier blüht das EhrenamtD er SkF e.V. Köln und SKM sind seit 2009 in Roggen-dorf-Thenhoven aktiv.Mit den Angeboten und der Präsenz in der Treppe II, im Begegnungshaus oder rund um den Bauwa-gen tragen sie wesentlich zu Stabilisierung sozialer Strukturen im Quartier und zur Aktivierung der hier lebenden Menschen bei. Aufgrund zum Teil fehlender oder deutlich zu gering ausfallender För-dermittel durch die Kom-mune sind die Träger von Beginn an auf Spenden an-gewiesen. „Wir müssen immer wieder von neuem schauen, ob es Fördermit-tel der Stadt gibt, die wir beantragen können. Eine dauerhafte Regel�i-nanzierung gibt es nicht, um das wertvolle ehren-amtliche Engagement der Bürgerinnen und Bürger unterstützen und aufrecht erhalten zu können“ be-schreibt Ute Theisen, Vor-ständin beim SkF die Situation. Trotzdem geben die Mit-arbeiterinnen und Mitar-beiter vor Ort nicht auf, sondern weiten ihre Akti-vitäten noch aus. So ist es gelungen, viele neue Eh-renamtliche zu gewinnen, die sich nicht nur in beste-henden Angeboten ein-bringen, sondern auch ihre eigenen Ideen umset-zen. „Bei der Lebensmittelaus-gabe, über die wir inzwi-schen 55 Haushalte unterstützen, engagieren sich sechs Ehrenamtliche, die Lebensmittel abholen, einräumen, sortieren und 

ausgeben“, so Sascha Schröder, der für die Gemein-wesenarbeit zu-ständig ist. Bei der Lebensmit-telausgabe zeigt sich nach Ein-schätzung des SkF, dass sich Engagement vervielfältigt, denn auch die Lebensmittel werden durch das bürger-schaftliche En-gagement des Sack e.V. und von „Mutige Kinder“ �inan-ziert bzw. zur Verfügung ge-stellt.„Das Repair Café, Bayram, die Nikolausfeier oder das Weihnachtsessen für al-leinstehende Menschen am 24.12.24 gehen auf Ideen der Ehrenamtlichen selbst zurück, das ist schon sehr besonders“, be-richtet Quartiersarbeite-rin Christina Kurtsiefer. „Ohne Ehrenamtliche gäbe es keinen Eltern-Kind-Treff, keinen Kreativ Treff und das Seniorenfrüh-stück könnten wir auch nicht in dieser Form durchführen. Durch die Zusammenar-beit und das Miteinander, den kurzen Besuch auf ei-nen Kaffee ist alles viel bunter und lebhafter, das Engagement wirkt in die Siedlung hinein und hof-fentlich in den ganzen Stadtteil, deshalb freuen wir uns, wenn noch mehr Interessierte zu uns kom-men“.

Das Begegnungshaus Roggendorf-Thenhoven
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Mein Ding ist es nach „Plattenfehlern“ 
zu suchenF rank Bachem ist zum Hobby des Briefmarken-sammeln durch sei-nen Onkel gekommen. Dieser hat damals mit großer Ernsthaftigkeit gesammelt. Er hatte eine Sammlung, die man heutzutage vom Wert her, nicht mehr bezahlen könnte. „Als Jugendlicher hatte ich auch schon Briefmar-ken, hab das aber schleifen lassen. Auf-grund gesundheitli-cher Probleme im Jah-re 2015 und um mich et-was abzulenken, habe ich wieder angefangen zu sam-meln.“ Meine Frau sagte „Kümmer dich um deine Briefmarken!“ Ich bin heute mit Herz und Seele dabei. „Die Faszination daran war erstmal das Sammeln und nachher das zuzuordnen nach Ländern. Mein Ding ist es nach „Plattenfehlern“ zu suchen. Das bedeutet, dass ich intensiv mit der Lupe nach Fehlern suche. Ich bin durch Zufall auf Ka-taloge gestoßen, wo die Fehlprägungen aufgelistet sind. „Ein Strich auf der Wange eines Gesichts “„Ha-ken links am Schlipskno-ten“ „Unter dem H ist ein Strich“ „Bei Lübeck sind über dem U�  3 Punkte“ „Beim M ist ein Strich zu kurz“ „Beim A ist eine Za-cke“ „Die Markenecke ist abgeschrägt“. Die letztge-nannte ist die Wertvollste Fehlprägung, die ich besit-ze. Es gibt Briefmarken, die haben 5 verschiedene Feh-ler. All diese Fehler suche ich oder werden durch Zu-

fall gefunden. Diese Fehler passieren beim Druck und werden bewertet. Meistens bekommt man vom Kata-logwert aber nur 10-15%. Mehr bekommt man nicht mehr. Ich sammele alles deutsch-sprachige, dazu USA, Un-garn und Holland. Da gefal-len mit die Motive sehr gut. Da ich Rentner bin und ich an meinem Renteneintritt eine große Kiste Briefmar-ken geschenkt bekommen habe, verbringe ich am Tag 3-4 Stunden mit den Brief-marken. Jede Marke wird kontrolliert.Die „Germania Marke“ hat man Anfang des 20 Jahr-hundert aus Mangel an Pa-pier in der Mitte senkrecht durchgeschnitten und ge-teilt. Diese hat dann auch ihren Wert. Das bringt nur was, wenn diese auch auf einer Postkarte geklebt ist. Der Wert einer Briefmarke ist auch abhängig davon, ob ein Stempel drauf ist oder nicht. Er muss lesbar und echt sein. Ich besitze heute 

178 Alben und Briefmar-ken im sechsstelligen Be-reich. Meine älteste Brief-marke ist eine amerikani-sche von 1886. Im Moment 

ist China sehr angesagt. Die Marken, die ich habe, be-halte ich erstmal. Heute gehe ich auf fast jede Brief-markenbörse.Mein Ziel ist es irgendwann Deutschland (Ost und West) abzuschließen. Es fehlt mir nur noch der Post-hornsatz.“Wer Interesse hat, mit Frank zu tauschen oder sei-ne Briefmarkensammlung abzugeben, kann sich gerne unter der Nummer 01516-5907492 melden.Habt ihr auch besondere Hobbys, die ihr gerne er-zählen möchtet, auch unter der selben Nummer an-schreiben.

Frank Bachem ist leidenschaftlicher Briefmarkensammler
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Besuch der Prunksitzung in DelhovenA lles �ing beim Eis-stockschießen in Roggendorf/Then-hoven an. Die Karnevalsge-sellschaft „Thalia“ aus Del-hoven wurden damals erst-malig eingeladen, da ein SJB-Mitglied vor 4 Jahren in Delhoven Adjutant deren Prinzessin Martina Vetten wurde. Sie errangen beim Turnier den 3. Platz. Das Ergebnis daraus war, dass die Karnevalisten Schüt-zenfest Samstag in Roggen-dorf/Thenhoven die The-kencrew unterstützen soll-ten. Dies wurde auch durch viele �leißige Hände erfüllt. So kam im Anschluss zu ei-ner Gegenwette. Diese lau-tete: „Wenn ihr es schafft mit 20 Leuten unsere Gro-ße Prunksitzung zu besu-chen, bekommt ihr ein 10 Liter Fass“.

Es war nicht schwer diese Anzahl zu erreichen. So ka-men am 22.02.2025 wie er-wartet Schützen aus Rog-gendorf/Thenhoven mit 
ihren Partnern zu dieser Veranstaltung und lösten die Wette ein. Eine sehr gute Freundschaft ist mitt-lerweile zwischen den Kar-

nevalisten und den Schüt-zen entstanden. Wir freuen uns alle auf ein Wiederse-hen. Mal sehen was noch kommt…

Schützen von Roggendorf/Thenhoven lösten Wette ein
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INSIDE
SG

Schwimmen

Sportgemeinschaft = 
Sport- und GemeinschaftL iebe Leserinnen 

und Leser der 
Worringer Nach-

richten und SG Inside.Sportvereine sind seit je-her Orte des Miteinan-ders, an denen Menschen verschiedenster Herkunft und Altersgruppen zu-sammenkommen. In die-sen Gemeinschaften entsteht nicht nur ein Ge-fühl von Zugehörigkeit, sondern auch eine Dyna-mik, die Gesundheit, per-sönliche Entwicklung und soziales Engagement för-dert.Sportvereine sind dabei keineswegs eindimensio-nal, denn Sie sind auch eine Stütze gegen Vereins-amung und gleichzeitig ein Katalysator für gelebte Solidarität.

und Wenden der Schwim-mer:innen gefeilt wurde. Nach dem Mittagessen um 12 Uhr folgte eine Theorie-einheit rund um die Ernäh-rung und Grundlagen des Leistungsschwimmens. Zwischen den Einheiten gab es etwas Freizeit, be-vor es um 16 Uhr erneut ins Wasser ging. Nach dem Abendessen um 18 Uhr stand auch noch von19:30 bis 20:30 Uhr Hallentrai-ning auf dem Programm: Ein getakteter Tagesab-lauf!Neben den sportlichen Herausforderungen kam auch der Teamgeist und Zusammenhalt nicht zu 

D ie Schwimmer:in-nen der Wett-kampfmannschaft verbrachten sechs intensi-ve Tage im Hössensport-zentrum, um sich bestmöglich auf die kom-mende Saison vorzuberei-ten. Täglich standen vier Stunden Wassertraining sowie zwei weitere Stun-den Theorie, Kraft- oder Hallentraining auf dem Ta-gesprogramm.Ein typischer Trainingstag begann um 8 Uhr mit ei-nem gemeinsamen Früh-stück. Gestärkt ging es von 9 bis 11:30 Uhr ins Schwimmtraining, bei dem an der Technik, Ausdauer 

kurz: Gemeinsame Spiele-abende und Team-Challen-ges sorgten für eine unvergessliche Zeit. Die Fortschritte waren bereits am Ende des Trainingsla-gers deutlich zu erkennen – eine optimale Grundlage für die Vorbereitung der anstehenden Wettkämpfe!
Saisonabschluss in 

Korschenbroich & Start 
der Langbahnsaison 

2024/2025Ende November fand der letzte Wettkampf des Jah-res beim Pokalmeeting in Korschenbroich statt. Die Schwimmer:innen der Wettkampfmannschaft nutzten die Gelegenheit, ihre Kurzbahnbestzeiten ein letztes Mal in dem Jahr 

2024 zu verbessern, bevor es im Dezember auf die 50-Meter-Bahn in Neuss ging. Der Umstieg von der 25m- auf die 50m-Bahn bringt besondere Heraus-forderungen mit sich: We-niger Wenden erfordern eine angepasste Einteilung und eine höhere Grund-ausdauer. Zahlreiche Schwimmer:innen konnten sich neue Bestzeiten si-chern, und wir gratulieren nicht nur zu den Bestzei-ten, sondern auch zu den Platzierungen auf dem Treppchen. Herzlichen Glückwunsch an Aurela Rusani (Jg. 2014) und Liv Wittenberg (Jg. 2015), die jeweils den 3. Platz über 50m Rücken belegten. Ebenso gratulieren wir Ali-na Lindt (Jg. 2014), 

Gerade in gesellschaftlich schweren Zeiten, muss Sport gefördert und nicht torpediert werden. Leider sieht die Realität, zurzeit anders aus. Die sogenann-te Sportstadt Köln, droht sich zur Sportwüste zu entwickeln. Der allgemei-ne Verfall der Sportinfra-struktur ist bereits überall sichtbar und auch weiter-hin vorprogrammiert. Lei-der ist der Blick für Balance zwischen dem Notwendigen und der Per-spektive für die Zukunft verloren gegangen. Uns ist es ein Anliegen und unser tägliches Bestreben den Sport auch in diesen her-ausfordernden Zeiten zu erhalten und mit unserer gesamten Gemeinschaft zu stärken. Zusammen-halt, Integration, Inklusi-on, Gesundheit, soziale 

Teilhabe, Gleichberechti-gung, Ehrenamt, mensch-liche Begegnung, Vorbilder, Nachhaltigkeit- für all das steht Sport und für all das steht die Sport-gemeinschaft.In der heutigen Ausgabe möchte die Abteilung Schwimmen, ganz beson-ders Jot Hätz e.V. für eine Spende über 6.000 € dan-ken, die es ermöglicht, ein Trainingslager der Wett-kampfmannschaft durch-zuführen. Ziel hierbei ist es nicht nur sportliche Höchstleistungen zu er-bringen, sondern Werte-vermittlung wie mentale Stärke, das Wachsen an Herausforderungen, Teamgeist, Selbstvertrau-en und dies alles mit viel Partizipation. Die Gewiss-heit darüber, dass gemein-same Schritte, starke 

Menschen machen, be-stärkt die Mannschaft. Die Abteilung Judo hat junge, aktive Mitlieder gewinnen können sich aus- und fort-zubilden, um als Trainer zu unterstützen. Die Ab-teilung Basketball freut sich über eine erfolgreich gestartete Saison.Wollen auch Sie Gemein-schaft kennen lernen, dann besuchen Sie uns am Erdweg.
Eure Sportgemeinschaft
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Isabella Kauffmann (Jg. 2012), Iliriat Ameti (Jg. 2014) und Wilhelm Jochim (Jg. 2011, 200m Brust) zu ihren Podiumsplatzierun-gen in verschiedenen Dis-ziplinen. Ein gelungener Start in die Langbahnsai-son, welche die Schwim-mer:innen noch bis Juni 2025 bestreiten werden!Zum Jahresabschluss traf sich die Wettkampfmann-schaft zu einer gemütli-chen Weihnachtsfeier mit Spielen, leckerem Essen und geselligem Beisam-mensein. Nach einem in-tensiven Jahr war es die perfekte Gelegenheit, ge-meinsam das Erreichte zu feiern und sich auf die kommenden Herausforde-rungen einzustimmen. Der Breitensport feierte ebenfalls die diesjährige Weihnachtsfeier in der Sporthalle im Sportpark – mit gemeinsamen Spielen und leckeren Nikoläusen war dies der optimale Ab-schluss – auch wenn leider nicht wie gewohnt im Chorweilerbad.
Trainingslager 2025: 

Erstmals geht es in den 
Süden!In den Osterferien steht ein besonderes Highlight an: Das Trainingslager 2025 führt die Wettkampf-mannschaft das erste Mal in den Süden nach Lloret 

de Mar, Spanien! Möglich gemacht wird diese wert-volle Erfahrung durch eine großzügige Spende in Höhe von 6.000 Euro durch den Jot Hätz e.V. (Vorstand: Anne-Kathrin Staudt, Tobias Dony, Mi-chael Bode; Geschäftsfüh-rer: Niklas Keller). Ohne diese Unterstützung hätte es im Jahr 2025 kein Trai-ningslager für die Schwim-mer:innen der Wettkampfmannschaft ge-geben – eine kaum vor-stellbare Situation, denn gerade diese intensiven Trainingseinheiten sind es-senziell für die sportliche Entwicklung und den Zu-sammenhalt des Teams. Nun haben die Schwim-mer:innen die Chance, neun Tage lang unter opti-malen Bedingungen in ei-nem 50x25m Olympiabecken zu trainie-ren, ihre Technik zu verfei-nern und sich auf die kommenden Wettkämpfe vorzubereiten. Doch nicht nur sportlich, auch persön-lich ist das Trainingslager von unschätzbarem Wert: Gemeinsame Erlebnisse, Herausforderungen und das tägliche Miteinander schweißen das Team enger zusammen, prägen Erinne-rungen fürs Leben und vermitteln den Schwim-mer:innen wichtige Werte für die Zukunft. Ein riesi-ges Dankeschön an Jot Hätz e.V. – ohne euch wäre 

all das nicht möglich gewe-sen! 
Erster Wettkampf 2025: 

Dortmund im FebruarDer erste Wettkampf des neuen Jahres fand Anfang Februar im Dortmunder Südbad statt. Während die jüngeren Jahrgänge sams-tags und sonntags vormit-tags an den Start gingen, traten die älteren Schwim-mer:innen am Nachmittag an. Das Hauptziel war es, neue Bestzeiten zu schwimmen und P�licht-zeiten für die Mittelrhein-Meisterschaften in Duis-burg zu sichern. Zahlreiche Schwimmer:innen konnten sich über neue Bestzeiten freuen und erste P�lichtzei-ten für die Mittelrhein-Meisterschaften sichern. Dazu gratulieren wir herz-lich und sagen: Glück-wunsch! Wir gratulieren auch den Schwimmer:in-nen für Ihre Platzierungen auf dem Treppchen: Vitali Lindt (Jg. 2013) sicherte sich den 3. Platz über 200m Freistil, Aurela Rusa-ni (Jg. 2014) erreichte den 3. Platz über 50m Schmet-terling sowie 400m Frei-stil. Alina Lindt (Jg. 2014) belegte den 3. Platz über 200m Rücken, und Isabella Kauffmann (Jg. 2013) er-zielte den 3. Platz über 400m Freistil. Ein beson-deres Highlight bei diesem Wettkampf: Die neuen Ver-einsbadekappen wurden erstmals auf diesem Wett-

kampf getragen – ein star-kes Zeichen für den Zu-sammenhalt des Teams!
Blick nach vorne: 

Nächste Wettkämpfe & 
MeisterschaftenBis zum Trainingslager im April stehen noch zwei Wettkämpfe auf dem Pro-gramm. Im Mai folgen die Mittelrhein-Meisterschaf-ten und NRW-Meister-schaften – spannende Herausforderungen, auf die das Team bereits jetzt hin�iebert!

Aqua�it in der 
RömerthermeFreitagabends und ab April auch Dienstagabends bie-ten wir allen wasserbe-geisterten Erwachsenen einen Aqua�it-Kurs in der Römertherme an. Der Kurs wird mit viel Freude, Spaß und Heiterkeit von Nor-bert Reuter geleitet. Hier kommen Beweglichkeit, Ausdauer und Kraft nicht zu kurz! Dies �indet jedoch in einem entspannteren Tempo mit schöner Musik statt.Der Kurs �indet ganzjährig – bei Wind und Wetter – statt (Wassertemperatur durchgängig 29 Grad). Wir freuen uns über alle aktu-ellen Teilnehmenden und auch immer über neue In-teressenten!

Infos:www.sgw-schwimmen.de
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Ehrenamt

Judo

M it der Aktion „#SPORTEHREN-AMT überrascht“ werden Menschen ins Rampenlicht gerückt, die sich unermüdlich für den Verein einsetzen, egal in welcher ehrenamtlichen Position oder Aufgabe. U� ber das Jahr 2024 verteilt werden – in drei Runden – insgesamt 1500 Ehrenamt-liche in Vereinen mit ei-nem herzlichen Dankes-chön und einem Präsente-Paket überrascht..“ (www.lsb.nrw/service/ehrung-anerkennung-und-werts-chaetzung-im-sport/bei-spiel/sportehrenamt-ue-berrascht). Genau das haben wir mit Katrin Wolf und Sophie Reuter gemacht. Die bei-den haben für Ihren ehren-

amtlichen Einsatz im Be-reich Kinder und Jugend, jeweils ein Präsente-Paket erhalten. Sowohl Katrin als auch Sophie beantworten täglich Fragen der Eltern per Mail, organisieren das Training, planen die Ver-einsmeisterschaften oder die Teilnahme an Wett-kämpfen. Viele Stunden werden investiert, um vie-len und vielem gerecht zu werden und einen rei-bungslosen Trainingsbe-trieb zu gewährleisten. All diese Aufgaben kann man nicht sehen, wenn man die Beiden am Beckenrand stehen sieht. Wir die Abtei-lung Schwimmen bedan-ken uns herzlichst bei den Beiden für Ihren unermüd-lichen Einsatz, für die Kin-der und Jugendlichen und unser Vereinsleben. 

Sommerfest der 
Judo-AbteilungA m 07.09.2024 hatte die Judo-Abteilung zum Sommerfest in den Sportpark eingeladen. Bei traumhaftem Wetter tummelten sich zahlreiche kleine und große Gäste auf dem Sportplatz. Für das 

leibliche Wohl, in Form von einem großem Grill-buffet, sorgten in diesem Jahr alle Eltern. Jeder brachte eine Leckerei für das Buffet mit, und unser Grillmeister Thomas sorg-te für die perfekt gegrillte Bratwurst. Auch wurden bei dem heißen Wetter vie-le kalte Getränke verzehrt. Die Kinderschar konnte sich auf der Hüp�burg oder auf dem Sportplatz austo-ben und den Tag genießen. Vor den Sommerferien fand unsere Judo-Safari statt und wir könnten auf dem Sommerfest unseren Teilnehmern nun ihre Ur-kunden und Aufnäher überreichen. Wir freuen uns schon auf das nächste Sommerfest

Neue Trainer bei der 
Judo-AbteilungIm vergangenen Jahr ließ die Judo Abteilung einen neuen Trainer-C und 4 neue Trainerassistenten beim Verband ausbilden.Bekanntermaßen mangelt es zurzeit in allen Berei-chen an Trainern und U� bungsleitern. Da wir lan-ge Zeit unterbesetzt wa-

ren, haben wir aus der Not eine Tugend gemacht, und junge, aktive Judoka moti-viert, auch als Trainer zu arbeiten. Daher besuchten Farnia, Emily und Jana die-ses Jahr während der Os-terferien, sowie Fateha in den Herbstferien, für eini-ge Tage die Trainerassis-tenten-Ausbildung in Hen-nef. Ziel der Ausbildung ist es, den jungen Judoka die ers-ten Tools auf dem Weg zum Trainerschein nahe zu bringen. Somit standen grundlegende Aufgaben, wie das Aufwärmen der Ju-doka, altersgerechte Me-thodik und vor allem das korrekte Unterrichten der Fallschule für die angehen-den Trainerassistenten auf 

dem Plan. Für Paul ging es in der letzten Woche der Sommerferien, statt in den wohlverdienten Sommer-urlaub, in die Sportschule Schloss Oberwerries nach Hamm, um an der Judo Trainer-C Ausbildung teil-zunehmen. Täglich wurden mehrere Praxis- und Theo-rie-Einheiten durchge-führt. Während der Praxis-Einheiten absolvierten alle Teilnehmer eine Lehrpro-be (Planung einer Trai-ningseinheit sowie 20-mi-nütige Präsentation an-hand von Trainingsbei-spielen), die alle Trainer-

anwärter bestanden ha-ben. Abschließend fanden dann die praktische Prüfung mit mehreren ju-dospezi�ischen Techniken, sowie die theoretische Prüfung statt. Paul hat alle Prüfungen erfolgreich ab-geschlossen, so dass die Ju-doabteilung nun um einen lizensierten Trainer rei-cher ist. Herzlichen Glückwunsch an unseren C-Lizenztrainer Paul und unsere neuen Trainerassistentinnen Emily, Farnia, Jana und Fa-teha!



1/2025 SG INSIDE 23
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Fußball Basketball
EP Fußballcamp bei 

unserer SGI n der zweiten Som-merferienwoche fand unser diesjähriges Fußballcamp statt. Die EP-Academy unter der Lei-tung von Emil Pollmann veranstaltete ein 5-tägiges Camp auf unserem Rasen-platz. Ich möchte an dieser Stelle einen großen Dank und ein Riesenlob an Emil und sein Team ausspre-chen! Von der Organisati-on, über die U� bungen und Spielformen, bis hin zu eu-rem super Verhalten ge-genüber den Kids habt Ihr eine absolut professionelle und großartige Vorstellung gezeigt. Alle Kinder hatten einen Riesenspaß und ha-ben einiges dazu gelernt in den 5 Tagen.

Unsere „Pamperstruppe“Seit dem Sommer sind un-sere 2019er und 2020er getrennt. Unsere „Pamper-struppe“ besteht nun aus 2020er und 2021er Kin-dern und freut sich über jedes Kind, welches Lust hat seine ersten Schritte am Ball bei uns in Worrin-

gen zu gehen. Spielerisch und mit viel Herz wollen wir unseren kleinsten Ki-ckern, das Fußballspielen näherbringen. Falls auch Ihr es mal ausprobieren möchtet, meldet Euch ger-ne bei uns! Unsere 2019er, welche bereits im Spielbe-trieb sind, werden seit dem Sommer von Bodo und Daniel trainiert. Zwei neue Trainer, die eine Mannschaft auf Ihrem Weg begleiten, leider gibt es davon viel zu wenige…Wir suchen DRINGEND Trainer-innen, U� bungslei-ter-innen, Betreuer-innenWir suchen Verstärkung, in fast allen Altersklassen. In einigen Mannschaften ist es uns nicht mehr möglich neue Kinder aufzunehmen. Dies widerspricht unserer Vorstellung, allen Kindern den Spaß an unserem großartigen Sport zu ver-mitteln. Leider ist es aufgrund des großen Zulaufs an neuen Sport-lern und der niedrigen An-zahl an nach-kommenden Trainern in Teilen nicht mehr möglich, unsere Vor-stellung umzusetzen. Also, solltet Ihr Spaß daran ha-ben mit Kindern und Ju-gendlichen zu arbeiten und auch am Fußball inter-essiert sein, gebt Euch ei-nen Ruck!
Infos: www.sg-fußball.de, info@sg-fussball.online

D ie Basketball-Abtei-lung der SG Köln-Worringen ist mit dem bisherigen Saisonver-lauf zufrieden.Die 1.Mannschaft spielt in der Bezirksliga und ist auf einem gesicherten Tabel-lenplatz, mit Blick nach oben.Bei der 2.Mannschaft ist die Spielbeteiligung leider nicht so hoch. Trotzdem hat die Mannschaft ein paar Siege zu verzeichnen in der 2. Kreisliga.Unsere U19 hatte leider et-was mit Verletzungen und Abgängen zu kämpfen.Aber auch da hat sich der ein- oder andere Sieg ein-gestellt.Bei der U16 ist die erste Hälfte der Saison mit 4 Sie-gen und 4 Niederlagen gut gelaufen. Danach wurde die U16 Liga neu eingeteilt und seit dem Zeitpunkt ha-ben sie leider kein Spiel-glück mehr. Mehrere Spiele wurden knapp verloren.In der U14 läuft es ganz gut. Mit einem Platz im Mittelfeld sind wir sehr zu-frieden. Wir sind gespannt, wie die Saison zu Ende ge-hen wird.Mit der U12 konnten wir uns im ersten Teil der Sai-son für die Bezirksliga quali�izieren.Dies führt dazu, dass unse-re Gegner sehr weit weg wohnen. Zum Beispiel fah-ren wir nach Blatzheim, Lohmar oder Mondorf.

Dank der zahlreichen Un-terstützung unserer Eltern sind wir immer mit einer guten Mannschaft unter-wegs. Für die Kinder ist es eine tolle Erfahrung. Mit einem ausgeglichen Punk-tekonto liegen wir voll auf Kurs. Den Jungs macht es großen Spaß, der bei Allen im Vordergrund steht.Ich möchte mich auf die-sem Weg auch mal bei mei-nen Trainerkollegen bedanken. Sie sind alle mit viel Zeit und Ehrgeiz dabei.Der größte Dank gilt Nor-bert Kunkemöller. Er ist seit 58 Jahren in der Abtei-lung aktiv. Ihn haben wir am 24.05.2024 zum Ehren-mitglied ernannt. Ohne Norbert gäbe es in Worrin-gen schon lange keine Bas-ketballabteilung mehr.

Wenn Sie uns mal besu-chen wollen können Sie das am 12.04.2025 ma-chen. Da �inden am Erd-weg den ganzen Tag Spiele statt.
Probetraining/Infos:basketworringen@gmx.de

Von links nach rechts: 
Ulrich Goroll SG Schatzmeister, 

Norbert Kunkemöller, 
Boris Hartmann
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W as wie eine poli-tische Meldung aus dem Kölner Schulamt klingt, ist jedoch die Ankündigung für das neue Kinderstück der 'Dramatischen Vereini-gung'. In diesem Jahr bringt der Worringer The-aterverein nämlich ein richtiges Highlight auf die Bühne: ‚Die Schule der magischen Tiere‘. Die be-liebte Reihe von Autorin Margit Auer mit über 25 Büchern in Millionenau�la-gen und bisher drei erfolg-reichen Kino�ilmen ist in nahezu allen Altersgrup-pen bekannt. In diesem Frühling bringt die Dra-matische Vereinigung die Geschichte um eine ganz spezielle Klasse mit tieri-schen und echten Schülern auf die Bühne im Vereinshaus. Das 26-köp�ige Ensemble probt seit den Sommerfe-rien unter der Regie von Kathrin Haupt und Elke Neubersch. „So ein großes Team ist schon eine Her-ausforderung, aber die Kinder und wir haben wahnsinnig viel Spaß.“, verraten die Regie-De-bütantinnen. Doch worum geht es denn?

Bei einem Klassenaus�lug zum Schloss Arff treffen die Kinder und ihre Lehre-rin, Miss Corn�ield, auf Mr Morrison, der seine ent-laufene (entkrochene?) Schlange Ashanti sucht. Nachdem durch die Flucht der schwarzen Mamba aber sogar ein wichtiges Event zu platzen droht, beschließen die Kinder, bei der Suchaktion tat-kräftig mitzuwirken.Ob die Kinder Ashanti ein-fangen können und was es mit den beiden neuen Schülerinnen auf sich hat, erfahren die Zuschauer am 29. und 30. März sowie am 5. und 6. April jeweils um 15 Uhr. Am 30. März wird es eine Aufführung mit U� bersetzung in Gebär-densprache geben. Umge-setzt werden konnte die-ses Projekt mit der Unter-stützung der ‚Aktion Mensch‘. Aline Ackers, vie-len bekannt durch ihre U� bersetzung in Gebärden-sprache bei zahlreichen Kasalla-Konzerten, wird am 30. März für Menschen mit Hörbehinderung in Gebärdensprache überset-zen. Mit Kathrin Haupt und Elke Neubersch hat die Dramatische Vereini-

gung zwei Mitglieder aus den eigenen Reihen für die Regie gewinnen können. „Anfangs habe ich schon gedacht ‚Wow, kriegen wir das hin?‘ Aber mit diesem großartigen Team kann gar nichts schief gehen“, verrät Elke. Und Kathrin fügt hinzu "Ich bin auch beeindruckt über das En-

gagement der Kinder und den Rückhalt des Vereins - für uns alle eine großarti-ge Erfahrung und Erinne-rung. Ich freu mich drauf!" Der Eintritt kostet 7 Euro für Kinder und 12 Euro für Erwachsene. Karten gibt es wie immer am Kiosk Adam aber auch online über dramatische.de 

Au昀昀ührung der Dramatischen für Kinder
Die Wintersteinschule kommt nach Worringen!

Eine starke Truppe hilft bei der Suche nach der schwarzen Mamba
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V or vielen kalten Tagen fand wieder der Weihnachts-markt auf dem St.-Tönnis-Platz statt. Worringerinnen und Wor-ringer zeigten in liebevoll dekorierten Ständen, was sie im Rahmen ihrer Hob-bys so machen. Tolle ge-nähte und gebastelte Aus-stellungsstücke waren da-bei, aber auch fröhliche „Arbeitgeber“, die ihre Ar-beitnehmer das Jahr über motivierten, Nektar zu sammeln und leckeren Honig produzierten oder tolle Dinge die man aus 

Bienenwachs herstellen kann.  Es wurde gestrickt, gehäkelt, gebastelt, geba-cken…Ein großes Dankeschön an alle Helfer, die den Markt in lausigen Tempe-raturen vorbereitet und  aufgebaut haben, aber auch an alle, die in den Ständen ihr Wochenende mit uns verbracht haben. Vor allem an alle Uner-müdlichen, die den Markt dann auch wieder einge-räumt haben. Ein ganz besonderer Dank geht an alle, die wis-

sen, dass die Einnahmen immer für einem guten Zweck verwendet werden und deshalb ihren Glüh-wein bei uns trinken kom-men und gerne Reibeku-chen und Würstchen, Waffeln… dazu verzeh-ren.Weil Sie und Ihr uns alle so hervorragend unter-stützt habt, konnten wir 1000,— Euro an das Eli-sabeth von Thüringen Haus spenden, damit der Wunsch eine eigene Rik-scha zu haben, wieder ein Stück voranschreiten konnte.

Ein weiterer Teil wird in einen 2. De�ibrillator �lie-ßen, so dass in Notfällen im Ortskern (rund um den St.-Tönnis-Platz) zu den öffentlichen Veran-staltungen schnell Hilfe geleistet werden kann.Ein Au�hängungsort wird derzeit noch gesucht. Bis dahin wird er im Büro des Schnupfvereins stehen und zu Veranstaltungen gerne verliehen.Wir wünschen euch allen einen schönen Frühling.
Der Schnupfverein

Weihnachtsmarkt
Schnupfverein
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B ezirksregierung Köln beendet das Planfeststellungs-verfahren zur großen  U� ber�lutungs�läche. NRW - Umweltminister Krischer (GRU� NE) erteilt dem gro-ßen Retentionsraum die Genehmigung. Das vom Kölner Rat vor 27 Jahren beschlossene Planungskonzept hat nun doch seine Genehmigung erhalten. Dabei ist es  nach Auffassung des Bür-gervereinsvorstands in-zwischen in vielen Punk-ten nicht mehr aktuell.Neben den wiederholt be-schriebenen Problemen, die mit der Flutung der B 9 und des Naturschutz-gebietes Worringer Bruch verbunden sind, weisen  wir auf weitere Wider-sprüche hin.

Die pauschale Aussage, in Zeiten des Klimawandels träten stärkere Hochwäs-ser zukünftig häu�iger auf, trifft für den Rhein so nicht zu. Dem gegenüber steht die Aussage, niedri-gere Wasserpegel könnten doppelt so oft auftreten. Die Winterhochwässer aufgrund abtauender Schneemassen gibt es nicht mehr. Statt als Schnee fallen die Nieder-schläge im Rheineinzugs-gebiet der Alpen- und Schwarzwaldregion viel-fach nur noch als Regen und laufen sofort ab. Mo-natelange Pegelstände zwischen 2,50 m und 5,00 m sind die Folge. Die Schifffahrt freut sich.Da die zeitlich verzögerte Schneeschmelze aber wegfällt , bleibt deren Ab-�luss im Frühjahr und 

Sommer aus . Folge: Drama-tisch niedrige Wasserstän-de, mit denen die Schifffahrt mittlerweile erheblich mehr Proble-me hat als mit Hochwasser. Zudem rech-nen seriöse Glaziologen vor , die noch existierenden Gletscher am Alpenrhein werden bis zum Ende des Jahrhun-derts gänzlich verschwun-den sein. Dann fehlt deren Wasserspende vollends. Der durchschnittliche Wasserpegel des Boden-sees ist bereits um einen Meter gesunken. Was hat sich am Kölner Pegel seit den zuletzt vor 30 Jahren aufgetretenen 10,70 m  

KP  hohen Wasserständen getan? Der Hochwasser-schutz in der Innenstadt wurde auf 11,30 m KP er-höht, bei uns im Norden sogar auf 11,90 m.Seit 1995 hat es kein HW über 10 m  mehr gegeben, 2003 das letzte Mal eines von 9,71 m und seither keines mehr über 9 m. Nur fünfmal stieg der Rhein noch über 8 m. 2021 nach der verheeren-den Ahr�lut waren es le-diglich 8,06 m. Gegen lo-kale Starkregenereignisse hilft der hiesige Retenti-onsraum nicht. Sie wirken sich auf den Rheinwasser-stand meist kaum mess-bar aus.Fakt ist auch, dass bei ei-ner drohenden U� ber-spülung des Deiches oder HW-Schutzmauer bei uns, der große Teile der Innen-stadt bereits unter Wasser stehen. Fatal aber wahr: Dadurch sinkt der Pegel �lussabwärts. Somit hilft ein Worringer Retentions-raum dem Zentrum gar nichts. Seine Rückwir-

Naturschutzgebiet Worringer Bruch in Gefahr und 
B 9 droht die Flutung ab 11,70 m Kölner Pegel

StEB informieren am 8.4. um 18.00 Uhr im Vereinshaus über ihren 
Vorhaben-  und Bauzeitenplan

Der Bürgerverein und die Bürgerinitiative waren 
nicht geladen, aber vor Ort
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kung bleibt bei 12.000 cbm  Rheintransportwas-ser pro Sekunde gering.Nach dem Solidarprinzip sollen die Rheinoberlieger den HW-Schutz für die Un-terlieger bieten. Völlig richtiges Denken. Doch, wo liegt der Sinn eines Re-tentionsraumes , der für 225 Mio. € den  Wasser-stand um maximal 0,17 m senken könnte, wenn die Unterlieger ab Dormagen in Kürze ein 1,00 m hohes Freibord bauen und des-wegen künftig einen ent-sprechend höheren Schutz als bei uns haben? Klingt nicht nur absurd, ist es auch!Um es deutlich zu beto-nen: Der Worringer Bür-gerverein spricht sich nicht gegen Retention aus, auch nicht nach dem Flo-riansprinzip. Aber ange-sichts der vorgenannten Fakten würde ein U� ber�lu-tungsraum zwischen Rheindeich und B 9 völlig ausreichen mit einem Damm entlang der für un-sere Sicherheit bei einem Störfall unverzichtbaren Route. Diesen Vorschlag haben wir schon 2012 und erneut 2016 einge-bracht, er wurde aller-dings abgelehnt, da er nur ca. 14 Mio. cbm Fassungs-vermögen hätte, der große bis zur Bruchstrasse in Thenhoven hingegen29 Mio. cbm. Die Nachteile der Maximallösung sind in den "Worringer Nachrich-ten" der letzten Jahre im-

mer wieder de-tailliert darge-stellt worden und auf der Homepa-ge des Bürgerver-eins nachlesbar.Wir werden den Planfeststellungs-beschluss recht-lich prüfen las-sen. Sollten sich dadurch Ansätze für eine Klage ergeben, z.B. wegen Verstößen gegen die euro-päischen Schutzkategori-

en für das NSG Worringer Bruch, werden wir die Eu-ropäische Kommission in Brüssel dazu befragen. Vom NRW-Rechnungshof wollen wir wissen, ob 225 Mio. € Baukosten aus Steuermitteln gerechtfer-tigt sind, wenn die Unter-lieger den Schutz des  Re-tentionsraumes gar nicht benötigen.Den Auftraggeber des Re-tentionsraumes, NRW-Umweltminister Oliver Krischer,  fordern wir auf, 

das Geld alternativ in den Bau einer Vielzahl kleine-rer U� ber�lutungs�lächen an den Neben�lüssen des Rheins zu investieren. Dort nämlich  �inden im-mer wieder  Zerstörungen durch Sturz�luten statt , wenn Bäche zu reißenden Flüssen anschwellen. Zu-dem würden solche Rück-haltungen bewirken , dass eine Ab�lussverzögerung in Richtung Rhein eintritt und der Rheinwasser-stand sinkt.
Symbolische Übergabe des 
Planfeststellungsverfahrens
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L iebe Frau Christi-
an, bitte stellen Sie 
sich unseren Le-

sern doch kurz vor:Mein Name ist Sabine Christian, ich bin 42 Jahre jung und seit meiner Ge-burt wohne ich in Worrin-gen. bin seit 32 Jahren ak-tiv in der Freiwilligen Feu-erwehr und so dem Ort verbunden.Ich bin Gastgeberin aus vollstem Herzen und bei mir ist das Glas immer halbvoll und nie halb leer (Besonders als Gastgebe-rin…hier können Sie mei-ne Freunde fragen…). Und dies nicht nur auf dem Esstisch so, sondern bestenfalls auch in jeder Lebenslage.
Wann und wie kamen 
Sie dazu „Mit Leib und 
Seele Catering“ zu eröff-
nen?Bei mir zählte schon im-mer der Grundsatz, dass Essen Menschen zusam-menbringt und viele Pro-bleme sich an einem ge-deckten Tisch leichter lösen lassen.Mein Vater -Hans-Georg „Schorsch“ Bilstein hat mir gezeigt, wie es geht für viele Menschen gleich-zeitig zu kochen. So waren an so manchen Sommer-U� bungsdiensten meine Feuerwehr-Kameraden Vorkoster für das, was ich zuvor auf meinem Hol-landrad im Körbchen an-karrte…. Sie alle haben es nicht nur überlebt, es schmeckte Ihnen sogar und Sie freuten sich im-mer schon darauf, was es 

wohl beim nächsten U� bungsabend geben wür-de. Außerdem hatte ich auch im Freundeskreis be-reits immer den Ruf, dass wenn man zu mir zu Be-such kommt, man immer zwingend mit leerem Ma-gen kommen sollte… Meinen Plan, das Eiscafé nach dem Tode von Frau Piras zu übernehmen und dort einen kulinarischen Treffpunkt für viele Men-schen zu schaffen, ging lei-der nicht in Erfüllung.Doch dann bot mir meine Mutter im Januar 2018 ein Nebengebäude an Ihrem Haus zum Umbau in eine gewerbliche Küche an. Die Hürden und gesetzlichen Vorschriften waren hoch, doch schon im Mai konn-ten wir die ersten Kunden beliefernGanz schnell kamen wir ins Gespräch und nach kürzester Zeit war unser Auftragsbuch gut gefüllt nur durch Mundpropagan-da.
Und dann kam Corona… 
ein Alptraum, für jeman-
den wie Sie als frischge-
backene Unternehme-
rin. Wie haben Sie die 
Zeit überstanden?Tatsächlich bestens, ob-wohl es mir anfangs vor-kam wie ein schlechter Film. Wir waren ge-schäftsmäßig gerade erst warm gelaufen…Lock-down!Uns waren sehr schnell die Hände gebunden und durch die ganzen Be-schränkungen waren wir fast von Anfang an ar-

beitslos. Doch dann entwi-ckelte sich die Idee, wäh-rend des Lockdowns die Menschen weiterhin mit gutem und abwechslungs-reichen Essen zu versor-gen. Ich kreierte diverse Themenboxen, die einen reißenden Absatz fanden. Meist waren wir 3 Stun-den nach Veröffentlichung schon wieder ausverkauft. Auch verschiedene Tapas- Abende to-go haben wir veranstaltet oder ein paar Wochen mit wechselnden kleinen Wochenkarten ge-arbeitet. Als es dann wieder losging waren wir einerseits froh, dass Menschen wieder beieinander sein und mit-einander feiern konnten, aber die „Boxenzeit“ wird uns ewig unvergessen bleiben.Hier konnten wir im Nachhinein ganz viel neue Kunden hinzugewinnen und die Nachfrage bleibt bis heute bestehen. Selbst-verständlich planen wir 

eine Eröffnung-Revival Box… lassen sie sich über-raschen. 
Was unterscheidet Sie 
von anderen Caterern 
und worauf legen Sie 
Wert?Neben klassischen Buffet-varianten oder Grillbuffets bieten wir auch viele Fin-gerfood-Variationen an. „Essen aus Gläschen“ oder einfach auf die Hand. Hauptsache bunt und frisch. Wir sind sehr �lexi-bel und kreativ, erfüllen gern auch Sonderwün-sche.Besonderen Wert legen wir - neben Qualität und Geschmack natürlich - auch auf die Optik. Bei uns ist die geheime Zutat im-mer eine Prise Liebe. Je-der Kunde soll sich gut be-raten fühlen und in Hin-blick auf seine bevorste-hende Veranstaltung ent-spannt zurücklehnen kön-nen. Wir machen das schon…

Sabine Christian geht neue Wege
Mit Leib und Seele für gutes Essen
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Wie kam es zum Stand-
ortwechsel ins ehemali-
ge Küchenstudio?Durch unseren stetig wachsenden Kunden-stamm - seit über 2 Jahren betreiben wir auch noch eine Kooperation mit Gut Clarenhof in Frechen - platzten wir räumlich aus allen Nähten. Alles wurde gestapelt und die Ofenka-pazitäten waren einfach zu begrenzt. Viel zu vielen Kunden mussten wir deshalb ab-sagen. Durch einen glück-lichen Zufall, den nur das Leben so schreiben konn-te, sind wir auf die neuen Räumlichkeiten aufmerk-sam geworden und haben hier einen Glückstreffer gelandet.
Wie sind Sie aufgestellt 
und was planen Sie für 
die Zukunft?

Wir sind ein klassischer Familienbetrieb. Mein Partner ist meine rechte Hand, egal was in meinem Kopf vorgeht, bevor ich es ausgesprochen habe, hat er es bereits umgesetzt. Meine Mutter hilft, wo Sie gerade gebraucht wird. Meine Tochter hat die Website entworfen und umgesetzt und hilft im Sommer gern bei Grillbuf-fets und mein Sohn druckt die Menüschilder für die verschiedenen Speisen.Neben Lutz Meurer, für den wir entschieden ha-ben, dass es noch viel zu früh ist sein Handwerk in Rente zu legen, haben wir mit Niklas noch einen wei-teren Koch im Team. Rolf ist unsere gute Logis-tikseele und kümmert sich darum, dass alles sauber 

wieder an Ort und Stelle ist. Während der Haupt-saison haben wir immer noch weiter Unterstüt-zung, z.B. durch Raffaela, die dann die Desserts zu-bereitet.Für die Zukunft planen wir im neuen Ladenlokal wirklich wunderbare neue Dinge, greifen aber auch einige von unseren belieb-ten Ideen auf, wie z.B. die Tapasabend to-go. Außer-dem werden wir voraus-sichtlich zum Ende der zweiten Jahreshälfte in unserem Hause Kochkur-se, Teamevents und Tas-tings ausrichten. Be-stimmt hat der ein oder andere Lust mit Lutz und mir einen leckeren Braten - eingebettet in ein 3-Gang-Menu - zu zaubern.Ebenso bieten wir -nach Verfügbarkeit- an, kleine 

exklusive Feiern in unse-rem Hause durchzufüh-ren. Dann kochen wir aus-schließlich, frisch auf den Tisch, nur für Euch und Eure Gäste.Lasst Euch überraschen. Wir hoffen sehr, für unse-ren Ort einen Mehrwert was gutes Essen betrifft darstellen zu können.
Wie erreicht man Euch?Am besten per Mail an sa-bine@mitleibundseele.de, telefonisch unter 0221/20430863 oder auch gern persönlich. Schaut hierzu gern auf un-sere Homepage oder in unseren Infokasten im Schaufenster. Wir versu-chen in Zukunft eine feste O� ffnungszeit in der Woche zu haben, wo Ihr uns per-sönlich antreffen könnt.
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Am 24. März werden die Pänz einziehen
GGS und KGS luden zur Besichtigung der neuen RäumlichkeitenE lternvertreter, Nachbarn und Ver-treter des BüV wa-ren am 13. März von den Rektorinnen der beiden Grundschulen in Worrin-gen, Kathrin Jung von der GGS und Beate Engelke von der KGS, zur Vorstel-lung der neuen Räumlich-keiten in der Container-

schule an der Bolligstr. eingeladen.Ab dem 24. 03. werden dann ca 150 Kinder in 6 Klassen der zweiten Jahr-gangsstufe die neuen best-ausgestatteten Klassen-räume in Beschlag neh-men dürfen. Die beiden Rektorinnen waren voll 

des Lobes über die mo-derne und funktionelle Ausstattung, die auch eine U� bermittagbetreuung in den Räumlichkeiten der Container erlaubt. Das Es-sen wird dazu warm ange-liefert.Weniger vielversprechend ist allerdings die Schul-

wegsituation mit der un-übersichtlichen Verkehrs-lage am Lievergesberg. Da ein Zebrastreifen hier nicht geplant wurde, wer-den die Rektorinnen bis zu den Osterferien zumin-dest die Sicherung des Schulwegs an der Kreu-zung Bolligstr. morgens mitübernehmen, was 

wahrlich nicht zu ihren Aufgaben zählt.Mit zwei Blumensträußen bedankte sich Bürgerver-einsvorsitzender Kaspar Dick bei Frau Jung und Frau Engelke für ihre Be-reitschaft in der Vergan-genheit, weitere Schul-plätze für Worringer Kin-der durch die Bildung von Mehrklassen zu ermögli-chen und die dadurch ent-stehende Raumnot zu ver-walten.Durch die Container in der Bolligstr. sollte nun die Beschulung unserer Kin-der vor Ort zunächst gesi-chert sein. 

Ein kleiner Dank für das Engagement der beiden 
Schulen

Die alte Kreidetafel hat ausgedient - moderne Ausstattung prägt 
die neuen Klassenräume
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E s dauerte zwar noch bis Februar 25, bis der erste Wagen das Provisorium verlassen und in den Neubau einziehen konnte, doch hatte die Berufsfeu-erwehr bereits im No-vember zu einem Presse-termin gebeten, zu dem auch eine Vielzahl von Worringer Vereinsvertre-tern, Institutionen und am Bau Beteiligte einge-laden waren.Paul-Reiner Weißenberg vom Bürgerverein hielt während der Bauzeit re-gelmäßig Kontakt zu Bernd Klaedtke, dem Pro-jektleiter der Feuerwehr Köln, und berichtete stets aktuell im Vorstand.Die Investition in die Ret-tungswache, die bei wachsendem Bedarf Platz für einen weiteren RTW plus dreiköp�iger Besat-zung bietet, lag am Ende bei 6 Mio. Euro. Gut angelegtes Geld, denn jetzt sind die gesetzlich vorgegebenen Eintreffzei-ten am Einsatzort einzu-halten.Kein Wunder also, dass nur strahlende Gesichter zu beobachten waren. Voller Stolz lobten Stadt-direktorin Andrea Blome, Feuerwehr-Chef Dr. Christian Miller und Bür-gervereinsvorsitzender Kaspar Dick in ihren Wortbeiträgen das gelun-gene Projekt. Für Heiterkeit und Lokal-kolorit sorgte Paul Junker 

Offensichtlich erreicht die Worringer Eigenart in-zwischen auch die Stadt-spitze…Besonderer Dank gilt der INEOS Köln für das Cate-ring zur Veranstaltung - passend zum Feuerwehr-termin gab es Chili-Con-Carne. 

Im April wird die Inte-rimshalle auf dem Ver-einshaus - Parkplatz ab-gebaut und dieser wieder hergerichtet .Die Halle wurde bei "Zoll-auktionen" versteigert und erzielte dabei noch einen überraschend ho-hen Preis.

mit seiner auf kölsch vor-getragenen Rede, in der er den Ort mit einem "gallischen Dorf" ver-glich.Eine Bezeichnung übri-gens, die Stadtdirektorin Blome beim Ersten Spa-tenstich im September 2022 geprägt hatte. 

Ende Februar zog der erste RTW in den 
Neubau ein

Worringer Rettungswache nun in Betrieb
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Jugendorganisationen 
in der NS-Zeit, HJ vom 

Sportplatz an die FrontD ie HJ (Jugend- und Nachwuchsorgani-sation der NSDAP) spielte als of�iziell aner-kannter Jugendverband in Deutschland eine große Rolle in der Indoktrinie-rung der Jugend. Im März 1922 als “Jugendbund der NSDAP” in München ge-gründet verfolgte die HJ nach 1933 das Ziel, sich als einzige Jugendorganisation im deutschen Reich zu eta-blieren. In den nächsten zwei Jahren bis 1935 konn-te die HJ durch die U� ber-nahme anderer Verbände, Einstellungen und Zwangs-au�lösungen von knapp 100.000 auf über 4.000.000 anwachsen.Ab 1936 wurde die HJ zu einer zentralen Erzie-hungsinstitution neben Fa-milie und Schule. Grund hierfür war das Gesetz über die HJ von 1936, wel-ches die Rolle der Hitlerju-gend gesetzlich verankerte und Jugendarbeiten in an-

deren Institutionen un-möglich machten. Die HJ war nunmehr die einzige Institution, die Sportwett-bewerbe für die Jugend austragen konnte, da die Jugendabteilungen der Sportvereine aufgelöst wurden. Sportveranstal-tungen und Leibesertüchti-gungen spielten eine wich-tige Rolle in der Hitlerju-gend, auch als Kriegsvor-bereitung. „Hart wie Kruppstahl, �link wie Windhunde…“Ab 1939 wurde die Jugend-dienstp�licht und somit der Zwang zum Beitritt in die HJ eingeführt. Aus diesem Grund waren zu ihrer Höchstzeit bis zu 8.700.000 Jugendliche in der HJ, das entspricht 98% der damaligen Jugendbe-völkerung.
Worringer Zeitzeugen 

stellen sich ihrer 
NS-FamiliengeschichteDas öffentliche Bild von der HJ als allmächtige In-stitution, der man sich als Jugendlicher nicht zu ent-ziehen vermochte, ist bis 

heute geprägt von Propa-gandaaufnahmen der Nati-onalsozialisten einer be-geisterten „Staatsjugend“. So gleichförmig „ausge-richtet“, wie es diese Bilder glauben machen wollen, war die HJ jedoch nicht. Sie war vielmehr gekennzeich-net von den ganz unter-schiedlichen Lebenswel-ten, in denen die Jugendli-chen aufwuchsen. Die Er-ziehungsinstanzen von Fa-milie, Schule, Sport und christliche Kirchen in Wor-ringen hatten einen großen Ein�luss. Mit ihnen stand die HJ in ständiger Konkur-renz bei dem Versuch, ihren Totalitätsanspruch in der Erziehung der Jugend durchzusetzen. Jegliche Konkurrenz wurde jedoch nicht geduldet und mit Repressalien auf Kurs gebracht. An Stelle der Loyalität gegenüber christ-lichen Werten sollte die Hingebung an den Führer und das Reich treten. Ras-senbewusstsein statt Nächstenliebe. Von 1933 an betrieben die Nationalsozialisten eine systematische und konse-quente Ausrichtung der Schulen. Der nationalsozia-listische Zugriff auf die Schulen erfolgte unmittel-

bar von oben, systematisch und konsequent. Die ari-sche Abstammung der Schüler und Schülerinnen musste über zwei Genera-tionen nachgewiesen wer-den. 1938 wurde die allge-meine Schulp�licht auf acht Jahre reduziert. Danach hatte man allerdings zwei bis drei Jahre auf eine Be-rufsschule zu gehen. Ab 1939 wurde die Jugend-dienstp�licht eingeführt, sodass schon 10jährige Ju-gendliche zum Beitritt in die HJ verp�lichtet wurdenAuch die Vereinigung „Wurringer Knöppelches-junge“ unter der Leitung des Kriminaloberrats Men-zel, der in der St.Tönnis-Straße im Hause der Ste-vens seine Amtsstube hat-te, war wohl eine Organisa-tion des deutschen Jung-volks, d.h. der HJ, wie ehe-malige Mitglieder berich-ten. Schriftstücke aus der Nazi-Zeit von Zeitzeugen belegen, wie behinderte junge Menschen, auch aus Worringen, durch ein „Euthanasie-Programm“ getötet wurden. Menschen, die überwiegend aus „mit-tellosen“ Verhältnissen ka-men und die von der sozi-alhygienischen Herr-schafts- und Klassenme-

Worringer Zeitzeugen berichten

Sichtbares und Verborgenes - Epoche des Nationalsozialismus
von 1933 bis 1945 (Teil 5)

Worringer Pänz beim Nationalfeiertag 1.Mai
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dizin als „asozial“, „arbeits-untauglich“ oder „schwach-sinnig“ abgestempelt wur-den. Nach Aussage des Köl-ner NS-Dokumentations-zentrums sind fast 2.000 Opfer der nazistischen „Euthanasie-Morde“ auf dem Westfriedhof in Köln-Vogelsang/Bickendorf na-menlos begraben worden.Zigeuner (Roma und Sinti) wurden als eine „artfrem-de und minderwertige Ras-

se“ eingestuft, ausgegrenzt, verfolgt und vernichtet. U� ber die Geschichte der größten nationalen Min-derheit Europas ist leider wenig bekannt. Markus Reinhard, bekannter Violi-nist, wohnhaft im Worrin-ger Fronhof, macht mit dem Heimatarchiv Worrin-gen die interfamiliären Fol-gen der NS-Verfolgung deutlich und dass derartige Geschichten nicht verges-sen werden können. Mehr 

als die Hälfte der Kölner Familie Reinhardt überleb-te die NS-Verfolgung nicht. Markus wuchs mit den Ge-schichten über Familienan-gehörige auf, die in Kon-zentrations- und Vernich-tungslagern zu Tode ge-quält oder im Gas erstickt wurden. Der Worringer Widerstand gegen den Nationalsozia-lismus hielt sich in Gren-zen. Zustimmung und An-passungen gehörten zum Normalfall, da die Angst sich gegen die Nationalso-zialisten zu stellen und de-ren daraus möglichen Kon-sequenzen, wie Misshand-lung und Tod, zu groß war und sie sich somit zurück-zogen, um sich selber zu schützen. Aktiver Wider-stand wurde dadurch nur von einer kleinen Minder-heit geleistet, die den Mut dazu hatten gegen das NS-

Regime zu handeln. Bis 1937 konnte das NS-Re-gime den aktiven Wider-stand unterdrücken und größten Teils auslöschen. Erst in der Endphase des 2. Weltkrieges fanden sich die „Widerstandskämpfer“ zusammen, die sich ge-meinsam gegen den Natio-nalsozialismus au�lehnten. Zivilcourage kam selten zum Einsatz, da sich die Bürger zu sehr fürchteten einen Widerspruch zu ma-chen, jedoch blieb Zivilcou-rage meist ohne Folgen. Weiterhin gab es Mitbür-ger, die ihre Ablehnung des neuen Staatssystems deut-lich und öffentlich zeigten, ohne wirklich Widerstand zu leisten und somit ihre persönlichen Konsequen-zen in Kauf nahmen. Trotz dieser Konsequenzen ge-lang es dem NS-Regime nicht, jedes oppositionelle Verhalten zu unterdrücken.Kinder und Jugendliche zeigen Flagge vor der Kirche
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Frau Diaz Santana freut sich über eine 
positive ResonanzD ie Lebensmittelret-ter haben sich das Ziel gesetzt Nah-rungsmittel, die als nicht mehr verkaufsfähig ange-sehen werden, vor dem Müllcontainer zu retten und kostenlos an Men-schen zu verteilen, die wie sie ein Zeichen setzen möchten.In Deutschland werden laut der Welthungerhilfe rund 12 Mio. Tonnen Le-bensmittel jährlich in den Müll geworfen. Lebensmit-tel, die noch verzehrbar sind, nur leider nicht dem Schönheitsideal entspre-chen.

Die Ehrenamtlichen Fahrer retten von den Betrieben mit denen eine Kooperati-on besteht. Dazu steht mit-lerweile ein eigener ge-schenkter PKW zur Ver-fügung.Die Leiterin Julia Diaz San-tana teilt die gespendeten Lebensmittel mit ihren Helferinnen und Helfern jeden Dienstag und Sonn-tag von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr in der Torein-fahrt des Frohnhofs auf der St-Tönnis-Straße kos-tenlos aus. Dabei wird dar-auf geachtet, dass keine abgelaufenen Lebensmittel verteilt werden. Mittler-weile exestiert eine Koope-ration mit den Essensret-tern, so das eine durchge-hende Versorgung gewähr-leistet ist.Ein Dank geht an die Joha-niter Siedlungsgesell-schaft, die die Räumlich-keiten kostenlos zur Ver-fügung stellt.Die Essensausgabe wird vom Gesundheitsamt re-gelmäßig kontrolliert.Die Essensretter suchen noch Ehrenamtler/innen, die als Fahrer oder bei der Lebensmittelausgabe un-terstützen können. Inter-essenten können sich un-ter der Telefonnummer 015752617361 bei Frau Diaz Santana melden. Man muss nicht dem Verein bei-treten.Der Bürgerverein dankt für das ehrenamtliche Ar-rangement und wünscht für die Zukunft weiterhin viel Erfolg

Lebensmittelretter im Einsatz

Frau Diaz Santana (2.von rechts) im Kreis ihrer Mitstreiter 
bei der Lebensmittelausgabe
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Kein Telefon, kein Netz und ein Notfall – 
Was jetzt?A m 12. Februar konnten wir es erleben. Netcologne war so gut wie tot: Kein Telefon, kein Internet. Aber was passiert bei einem Notfall? Was kann ich tun? Früher gab es dafür Notrufsäulen, gut sichtbar im Dorf verteilt. Hier konnte man sich melden und bekam Hilfe. Doch die Säu-len wurden mit der Zeit abgebaut. Sie erschienen mit Ausbau des Handynetzes nicht mehr notwendig. Aber was passiert bei einem Ausfall wie am 12.2.?Eine Verbindung zur Leitstelle der Feuerwehr und für Notrufe besteht in Worringen noch. Ein kleiner unauffälliger Kasten an der Feuerwache in der Hackenbroicher Straße 48. Diese Ein-richtung funktioniert auch bei Ausfall der übrigen Kommuni-kationsmöglichkeiten. Schade, dass diese sinnvolle Einrichtung nicht auch an der neuen Rettungswache angebracht wird. Aber vielleicht ist ja hier das letzte Wort noch nicht gesprochen.

„Notrufsäule“ in Worringen

Hier be昀椀ndet sich die „Notrufsäule“
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U nter dem Titel “Worringer Straßenamen einst und jetzt” setzt das Heimatarchiv Worringen seine beliebte Serie der Broschüren über das Le-ben in Worringen mit einer weiteren neuen Ausgabe fort. Grundlage hierzu ist das bestehende Straßenver-zeichnis. Hier sind besonders der Ursprung der Straßen, sowie die Erstbebauung interessant. Dem Heimatarchiv feh-len hierzu für die folgenden Straßen in Worringen noch einige Informationen:• Am Bergerhof• An den Kaulen• Ansteler Weg• Anton-Tannenbaum-Straße• Bitterstraße• Büttgener Weg• Delrather Straße• Dörnchensweg• Evinghover Weg• Gohrer Weg• Grimlinghauser Weg• Ottokülchensweg• Stürzelberger Weg• Wiedenfelder WegWas die Mitarbeiter des Heimatarchivs insbesondere interessiert ist das Folgende:• Wann wurde in diesen Straßen mit der Bebauung begonnen?• Wann wurde nach unterbrochenen Bauphasen oder in Teilbereichen weiter bebaut?• Wer hat Fotos aus einer dieser Bauphasen?Wer kann sonstige Informationen/Hinweise geben oder Besonderheiten zu diesen Straßen mitteilen?Informationen hierzu werden erbeten an den Ehren-vorsitzenden des Heimatarchiv Worringen,
Josef HeinzTel.: 0221/785678 oder jupp.heinz@t-online.de

Heimatarchiv bittet 
um Mithilfe

“Worringer Straßennamen – 
einst und jetzt”
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Das Prinzenjahr 2025
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Das Prinzenjahr 2025

Dank an Bianca & Thomas Bochem






